
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Floriana 
	Text2: Malta
	Text3: Landschaftsarchitektur und Umweltplanung
	Text4: 2 Monate
	Text5: Für mich war relativ schnell klar, dass ich gerne in einen botanischen Garten außerhalb
von Deutschland ein Praktikum machen würde. Da ich nur Englisch und gebrochenes
Spanisch spreche, habe ich meine Suche auf europäische Länder mit diesen Sprachen
beschränkt. Hauptsächlich habe ich tatsächlich über Google Maps nach Gärten
gesucht und mich dann auf deren jeweiligen Internetseiten informiert. Also ob es
überhaupt Angebote gibt und Möglichkeiten. Danach habe ich meine Bewerbung in
Form von einer Arbeitsmappe, einem Lebenslauf und einem Motivationsschreiben
abgeschickt. Die Vorbereitungen der Bewerbung ausgenommen, hat die Suche für eine
Praktikumsstelle ca. 1-2 Wochen gedauert. Meine Zusage hatte ich dann von der Seite
des Arbeitsgebers innerhalb weniger Tage.
	Text6: Ich habe meine Unterkunft hier auf Malta über Airbnb gefunden. Es gibt auch ein sehr
teures Studentenwohnheim der Universität, allerdings wollte ich das Geld dafür nicht
zahlen und gerne alleine wohnen. Es werden hier viele Zimmer und WGs über Facebook
Gruppen vergeben, allerdings ist es deutlich einfacher etwas hier vor Ort zu finden. Da
ich leider nur einen Tag vor Arbeitsbeginn hier sein konnte, wollte ich lieber auf Nummer
sicher gehen und etwas Festes haben.
	Text7: Da Malta ein EU Land ist war der Arbeitsaufwand relativ gering. Die meisten
Krankenversicherung laufen ganz normal weiter wenn man nicht mehr als zwei Monate
Ausland ist und man benötigt keine Zusatzversicherungen.

Finanziell hatte ich vorher schon etwas Geld zurück gelegt, da mir schon klar war dass
ich hier vielleicht etwas mehr Geld für Aktivitäten und co. ausgeben werde.

Speziell für Malta ist es aber gut zu wissen, dass man eine Karte für einmal ca. 25€
beantragen kann mit welcher man dann unbegrenzt und kostenlos den Nahverkehr
nutzen kann. Das geht wenn man mindestens 2 Monate hier ist, egal ob Tourist oder zum
Arbeiten. Allerdings braucht diese Karte ca. 2 Wochen bis sie geliefert wird, da sie mit
Foto etc. personalisiert ist. Eine Einzelfahrt kostet im Winter 2€ und im Sommer 2,50€,
es lohnt sich daher auf alle Fälle.
	Text8: Ich arbeite in den botanischen Garten der Universität. Dieser ist gleichzeitig auch ein
historischer Garten und nur einmal in der Woche für die Öffentlichkeit zugänglich. Ich
erledige dort gärtnerische Tätigkeiten wie z.B. Unkraut zupfen, Umtopfen und Samen
sähen. Allerdings bekomme ich auch eher wissenschaftliche Aufgaben wie das
Eintragen bestimmter Daten und Ergebnisse in die online-Datenbank. Zudem hat der
Garten auch ein Herbarium und eine Sammlung von Samen, wodurch ich auch Pflanzen
und Samen archivieren kann. Im zweiten Monat fange ich nun mit einem Experiment zur
Fortpflanzung von einer bestimmten maltesischen Pflanzenart an, welches ich bis zum
Ende meines Praktikums begleiten und durchführen werde.
	Text9: Hier ist das Wetter im Februar und März schon relativ warm und sonnig, deswegen
versuche ich möglichst viel Zeit draußen zu verbringen. Mit meinen Freunden gehe ich
viel wandern oder an die Strände, da sich dass durch die Natur der Insel sehr gut
anbietet. Zudem gibt es hier sehr süße Städte und Cafés in denen man viel Zeit
verbringen kann. Außerdem gibt es hier viele christliche Feiertage die mit Festen und
Veranstaltungen gefeiert werden und auch Karneval war eine große Sache.
	Text10: Am meisten hat mich überrascht wie viel Kultur und Varietät in so einer kleinen Insel
stecken kann. Obwohl es nur ca. 500 000 Einwohner gibt, gibt es verschiedene Bräuche,
Dialekte und Stereotypen für verschiedene Teile und Städte hier. Zudem habe ich das
Gefühl dass die Einwohner sich sehr nahe sind und eine große Verbundenheit gibt bzw.
ein großes Gemeinschaftsgefühl. Das spiegelt sich auch in dem Umgang miteinander
und Fremden gegenüber wieder.
	Text11: Durch die Arbeit und meine Kollegen habe ich wirklich sehr gute Einblicke und
Meinungen zu dem Leben hier bekommen. Sie haben sich immer sehr gefreut mir Fragen
zu beantworten und etwas von ihnen zu erzählen. Ich glaube dass man sonst im Ausland
oft auch nur mit anderen Studenten aus dem Ausland zusammen ist, aber ein Praktikum
ist wirklich eine sehr gute Möglichkeit umfangreiche und authentische Einblicke zu
bekommen.


